
419 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates VIII. GP. 

Bericht 
des Unterrichts ausschusses 

über die Regierungsvorlage (409 der Bei­
lagen): Abkommen über die Einfuhr von 
Gegenständen erzieherischen, _ wissenschaft-

lichen oder kulturellen Charakters. 
Dem vorliegenden multilateralen Abkommen 

liegt die Absicht zugrunde, den freien Austausch 
von Kulturgut zu fördern und solcherart zur 
Verständigung der V ö'lker und zur Erhaltung 
des Friedens beizutragen. In diesem Sinne ver­
pflichten sich die Vertragsstaaten, den heien 
Au~tausch von Büchern und sonsti.gen Veröffent­
lichungen sowie von bestimmten anderen Gegen­
ständen erzieherischen, wissenschaftlichen oder 
kulturellen Charakters durch eine Rei.he von 
Maßnahmen auf dem Gebiete der Zölle, der 
Liberalisierung und des Devisenrechts z.u er­
leichtern. Die zu begünstigenden Gegenstände 
sind in fünf Anlagen zum Ahkommen er­
schöpfend aufgezählt. Fiir alle diese Waren ist 
bei der Einfuhr Zollfreiheit, für bestimmte Ge­
genstände auch die Befreiung von einer sonst 
erforderlichen Einfuhrbewilligung zu gewähren. 
Damit ermöglicht das Abkommen durch weitest­
gehende Beseitigung der Außenhandelsbesdlrän­
kungen und durch Verringerung der E,infuhrab­
gaben eine größere Verbreitung wertvollen Kul­
turgutes. 

Angesichts der Bedeutung, die dem Abkom­
men aus kulturellen Gründen aUgemein beige­
messen wird, haben die Beratende Versammlung 
des Europarates und der Wirts-chafts- und Sozial­
rat der Vereinten Nationen den Regierungen die 
baldige Annahme dieses Abkommens empfohlen. 
Auch d~e UNESCO hat an die einzelnen Staaten, 
darunter auch an österreich, das Ersuchen ge­
richtet, das vorliegende Abkommen anzunehmen. 
Das Abkoi:nmen zählt zur Zeit bereits 25 Ver­
tragsstaaten, darunter Belgien, die Bundes­
republik Deutschland, Frankreich, Griechen:land, 
Großbritannien, Jugoslawien, die Niederlande, 
Schweden und die Schweiz. 

Rödhammer 
Berichterstatter 

Der baldige Beitritt österreiChs wurde von der 
Bundesregierung und den begutachtenden Kör­
perschaften als wünschenswert bezeichnet, um 
eine Schädigung österreichis,cher Exportinteressen, 
insbesondere des graphischen Gewerbes sowie 
des Buchhandels, zu vermeiden und um öster­
reich die Vorteile dieses Abkommens hinsichtlich 
des begünstigten Austausches -von Kulturgut zu­
gänglich zu ma,chen. Nachteile für die österrei­
chische Erzeugung und den Handel sind daraus 
nicht zu befürchten. Der Beitritt österreichs zu 
diesem Abkommen erscheint vielmehr geei,gnet, 
die Verbreitung österreichischen Kulturgutes im 
Ausland wirksam zu fördern. 

Obgleich schon nach den geltenden österrei­
chischen Zollvorschriften zahlreiche der im Ab­
kommen angeführten Gegenstände zollfrei sind 
und einer EinfuhrbewiUigung nicht bedürfen, 
hat das der Ausschußheratung zugrunde gelegene 
Abkommen zufolge seiner in Einzelfällen über 
die östemiichischen Vorschriften hinausgehenden 
Begünstigungen gesetzes ändernden Charakter 
und bedarf daher zur Erlangung der innerstaat­
lichen Rechtswirksamkeit gemäß Artikel 50 Bun­
des-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929 
der Genehmi.gung durch den Nationalrat. 

Der Unterrichtsausschuß hat die Regierungs­
vorlage in seiner Sitzung am 5. März 1958 be­
raten und einstimmig den Beschluß gefaßt, dem 
Nationalrat die Genehmigung des Abkommens 
zu empfehlen. 

Der Unterrichtsaussdluß stellt somit den A n­
t r a'g, der Nationalrat wolle dem Abkommen 
üiber die Einfuhr von Gegenständen erzieheri­
schen, wissenschaftlichen oder kulturellen Cha­
rakters (409 der Beilagen) die verfassungsmäßige 
Genehmigung erteilen. 

Wien, am 5. März 1958. 

Lola Solar 
Obmann 
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